
Margrit van Dyk  (Moritz Lerf ) 

Die jüngste Tochter der Eheleute Karl und Erna van Dyk hieß Margrit und wurde 

am 5. Mai 1929 geboren. Sie war erst vier Jahre alt, als die Nationalsozialisten in 

Deutschland an die Macht kamen und hat danach nur noch wenige Jahre in Aurich 

leben dürfen. Sie war viel jünger als ihre großen Brüder und hat so eigentlich nie 

die Chance gehabt, zu flüchten oder gar in das sichere Amerika zu entkommen. Als 

die Verfolgung der jüdischen Männer, Frauen und Kinder auch in Aurich immer 

schlimmer wurde, musste die Familie immer wieder in neue Quartiere ziehen, weil 

man sie dort zusammenpferchen wollte. So kamen Vater Karl, Mutter Erna und 

Tochter Margit van Dyk weit weg von Ostfriesland ins Rheinland. Die letzten 

Wohnsitze der Familie waren in Köln nachweisbar, die Karten der zuständigen 

Einwohnermeldeämter haben wir im Staatsarchiv in Aurich gesehen. Wir haben 

gelernt, dass die jüdischen Mitbürger mit immer stärker werdender Gewalt und 

massivem Terror  zunächst gezwungen wurden, Aurich zu verlassen. Nicht einmal 

zusammen durften die Eltern van Dyk mit ihrer Tochter Margrit an ihrem letzten 

Wohnsitz Köln wohnen, Tochter und Vater mussten in eine Wohnung in der 

Kölner Thieboldsgasse 93 ziehen, die Mutter in eine andere in der Rochusstraße 

108. Es waren sehr beengte Verhältnisse und immer mehr Leute mussten auf 

engem Raum zusammen unter den schlechtesten Verhältnissen leben. Von Köln 

aus wurden die Eltern und die Tochter verschleppt nach Riga, kamen dann nach 

Buchenwald bzw. Stutthof bei Danzig in ein Konzentrationslager, wo sie 

schließlich umgebracht wurden. Margrit wurde mit ihren Eltern am 07.12.1941 

nach Riga deportiert, von dort ins KZ Stutthof verschleppt, wo sie wie ihre Mutter 

am 09.08.1944 registriert wurde.  Hier fanden sie den Tod. Als sie umgebracht 

wurde, war sie 15 Jahre alt. Heute leben noch sehr viele Menschen aus ihrem 

Geburtsjahrgang 1929 zum Beispiel in unserer Gemeinde Victorbur oder in der 

Stadt Aurich  Auch sie hätte zu den vielen Seniorinnen gehört haben können, die 

dieses Jahr ihren 84.Geburtstag gefeiert haben.  

 


